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Wilhelmshaven: Polizei warnt vor
sexueller Belästigung und

Hundeproblemen
Pressemeldung der Polizei Wilhelmshaven: Vorfälle vom
26. bis 28. Juli 2024, darunter sexuelle Belästigung und

Fahren ohne Fahrerlaubnis.

Ein besorgniserregendes Wochenende in
Wilhelmshaven

Wilhelmshaven

Bewusste Verantwortung der Tierhalter

Am Wochenende von 26. bis 28. Juli 2024 wurden mehrere
Vorfälle in Wilhelmshaven gemeldet, die die Verantwortung von
Tierhaltern beleuchten. Die Polizei musste aufgrund von allein
gelassenen Hunden mehrmals eingreifen. Ein Labrador, der auf
einem Gartengrundstück im Stadtteil Neuengroden
zurückgelassen wurde, zeigte aggressives Verhalten, was
Nachbarn veranlasste, die Behörden zu alarmieren. Letztendlich
stellte sich heraus, dass der Besitzer nicht in Gefahr war,
allerdings war es ein alarmierendes Zeichen für die
Nachbarschaft.

In einem weiteren Vorfall wurde eine 73-jährige Frau in Heppens
ermahnt, nachdem sie ihre Dackel in einem Auto mit nur
angelehnten Fenstern zurückgelassen hatte. Hundehalter sollten
stets sicherstellen, dass ihre Tiere in einem angemessenen
Umfeld sind, da sich Fahrzeuge, auch bei gemäßigten



Temperaturen, schnell aufheizen können. Die Polizei mahnte
eindringlich an, niemals Tiere alleine im Auto zu lassen.

Verantwortungslosigkeit im Straßenverkehr

Ein weiterer Vorfall, der auf die Sicherheit im Straßenverkehr
hinweist, ereignete sich am gleichen Tag. Ein 17-jähriger Junge
aus Friedeburg setzte sich ohne Genehmigung ans Steuer und
verursachte dadurch eine gefährliche Situation. Er wurde von
der Polizei im Stadtteil Bant gestoppt, nachdem die Beamten
seine auffällige Fahrweise bemerkt hatten. Trotz aller
Unvernunft hatte der Junge Glück im Unglück, dass nichts
Schlimmeres passiert ist. Dies verdeutlicht die Notwendigkeit
von Aufklärung in Bezug auf die Risiken des Fahrens ohne
Führerschein.

Die Schattenseite der Nacht

Ein Sturz eines Fahrradfahrers in der Innenstadt am 26. Juli 2024
um etwa 22:35 Uhr entblößte die Gefahren des Alkoholkonsums
im Verkehr. Der 51-jährige Radfahrer war stark betrunken und
stürzte, was nicht nur seine eigene Gesundheit, sondern auch
die Sicherheit anderer Verkehrsteilnehmer gefährdete. Ein
Atemalkoholtest ergab einen Wert von 1,76 Promille, was zu
einem Strafverfahren führte. Es ist ein weiterer Aufruf zur
Vorsicht: Alkohol und Fahren, sei es im Auto oder auf dem
Fahrrad, sind eine gefährliche Kombination.

Zeugen fliehen, Täter werden zur
Verantwortung gezogen

Ein ernster Vorfall geschah am 26. Juli 2024, als ein 32-jähriger
Zeuge beobachtete, wie ein Mann zwei Frauen in der Nähe einer
Drogerie im Stadtteil Schaar belästigte. Trotz der schnellen
Reaktion der Polizei konnten die Frauen nicht mehr geortet
werden. Der Tatverdächtige wurde gefasst und ein
Strafverfahren eingeleitet. Es bleibt zu hoffen, dass die Frauen



sich melden und unterstützt werden, um solche Taten nicht
ungestraft zu lassen. Dies unterstreicht die Bedeutung von
Zivilcourage, denn das Eingreifen von Zeugen kann in kritischen
Momenten entscheidend sein.

Fazit

Die Vorfälle in Wilhelmshaven am vergangenen Wochenende
zeigen eindrücklich, wie wichtig Aufklärung und
Verantwortungsbewusstsein sind, sei es im Umgang mit Tieren,
im Straßenverkehr oder im sozialen Miteinander. Die Polizei
mahnt zur Achtsamkeit, sowohl bei der Aufsicht über Haustiere
als auch im Verhalten gegenüber anderen Menschen. Es liegt an
jedem Einzelnen, zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und
Ordnung in der Gemeinschaft beizutragen.
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